
 
V0730/23 
 
Erweiterung der Grundschule Ringsee; 
Genehmigung des Gesamtraumprogrammes sowie des Raumprogramms für die 
Erweiterung als Interimsmaßnahme;  
Programmgenehmigung 
(Referenten: Herr Engert, Herr Hoffmann) 
 
 
Antrag: 
 
1. Für die Grundschule Ringsee wird zur Beschulung von 16 Klassen ein Gesamtraumprogramm 

von rd. 2.826 m² NUF 1-6 genehmigt. Es setzt sich zusammen aus dem 
 
1.1 Schulraumprogramm mit Flächen für den Unterrichts-, Personal-, Verwaltungs-, 

Arbeitstechnischen/ Aufenthalts- und Küchen- und Speisenbereich von rd. 2.348 m²  
NUF 1-6. 
 

1.2 Ganztagsraumprogramm mit Flächen für Hort- und/ oder schulische Ganztagsbetreuung 
(gebundene und/ oder offene Ganztagsbetreuung und/ oder Mittagsbetreuung) von rd. 
478 m² NUF 1-6.  

 
2. Die Programmgenehmigung für das Raumprogramm zur Erweiterung der Grundschule Ringsee 

von rd. 603 m² NUF 1-6 wird erteilt. Es setzt sich zusammen aus Flächen für den 
 
2.1 Unterrichts- und Küchen- und Speisenbereich von rd. 469 m² NUF 1-6. 

 
2.2 Ganztagsbereich für Hort- und schulische Ganztagsbetreuung (gebundene und/ oder offene 

Ganztagsbetreuung und/ oder Mittagsbetreuung) von rd. 134 m² NUF 1-6.  
 
3. Für die Erweiterung der Grundschule Ringsee wird die Bereitstellung von Haushaltsmitteln in 

Höhe von 200.000 € für Planungskosten genehmigt. Die Finanzmittel werden bei der 
Haushaltsstelle 211000.940060 im Haushalt 2024 bereitgestellt. Über die bauliche Umsetzung 
und weitere Finanzierung der Maßnahme ist nach Vorlage der Planungen (Projektgenehmigung) 
erneut Beschluss zu fassen.  

 
4. Der Einleitung eines VgV-Verfahrens zur Gewinnung der (Fach-)planer wird zugestimmt. Die 

erforderlichen Finanzmittel in Höhe von 50.000 € werden bei der Haushaltsstelle 211000.940060 
im Haushalt 2024 bereitgestellt.   

 
 

Jugendhilfeausschuss 26.09.2023 Vorberatung 

Ausschuss für Kultur und Bildung 04.10.2023 Vorberatung 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und 
Nachhaltigkeit 

05.10.2023 Vorberatung 

Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften, Wirtschaft und 
Arbeit 

10.10.2023 Vorberatung 

Stadtrat 17.10.2023 Entscheidung 

 
 



Ausschuss für Finanzen, Liegenschaften, Wirtschaft und Arbeit vom  10.10.2023 
  
Es werde für die Grundschule mit einem Teiler von 28 Schülerin gerechnet, meint 
Stadtrat Köstler. Er möchte wissen, wie realistisch dies unter dem Aspekt der 
Migrationshintergründe sei. Schließlich würden bei Klassen mit einem hohen Migrationsanteil 
ein anderer Teiler angesetzt werden. Er stellt die Frage, ob dies bei der Planung 
berücksichtigt werde. 
 
Herr Engert antwortet an seinen Vorredner gewandt, dass dies selbstverständlich 
berücksichtigt werde. In Ringsee habe man beim Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund 
allerdings nicht die Grenze erreicht, die aktuell zum Teiler 25 führen würde. Dort bestehe der 
Teiler 28, mit dem man rechnen müsse. 
 
 
Mit allen Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag befürwortet. 

 


